Gerät zusammenbauen

Erfahrene Taucher bauen ihr Tauchgerät routiniert und schnell zusammen. Trotzdem werden dabei die gleichen Schritte wie in der folgenden Beschreibung durchgeführt. Tauchanfänger sind sich anfangs meist etwas bzgl. der Reihenfolge unsicher, vor allem wenn man eine längere Tauchpause hinter sich hat.

Vor dem Beginn des Zusammenbauens legt man sich alle notwendige Teile (Jacket, Flasche und Lungenautomat) griffbereit zurecht. Alles was liegt kann nicht umfallen, deswegen die Flasche immer hinlegen.
Als erstes kontrolliert man ob die Schnalle des Flaschengurtes vom Jacket richtig eingefädelt ist. Wer sich nicht sicher ist wie das aussehen soll findet in unserer Anleitung die notwendige Hilfe.

	Hinweis

	Diese Anleitung soll nur den grundlegenden Ablauf dokumentieren und kann keine Schulung ersetzen. Für brevetierte Taucher, welche länger nicht getaucht sind, wird der Besuch des PADI Review Kurses empfohlen!
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	Die Flasche wird hingestellt und das Jacket so über die Flasche gegeben das die Öffnung des Flaschenventils zum Jacket zeigt. Ist am Jacket eine Fangschlaufe vorhanden, dann wird diese über das Flaschenventil gegeben. Dies dient zur Sicherung der Flasche falls sich der Flaschengurt lösen sollte.
Die Höhe in der das Jacket montiert wird sollte so gewählt werden, das man während des Tauchganges nicht mit dem Kopf gegen das Ventil stossen kann. Als Richtwert gilt das die Höhe des Flaschenventils mit dem oberen Jacketrand abschließen soll.
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	Als nächstes wird der Flaschengurt festgezogen. Dabei ist darauf zu achten, das das Ende des Gurtes durch die Schnalle gezogen wird.
Anschließend wird die Schnalle geschlossen. Es ist auch darauf zu achten das die Schnalle fest schließt und kein Teil des Gurtes eingeklemmt wird.
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	Das Ende des Flaschengurtes ist mit einem Klettverschluß versehen. Dieser soll verhindern das sich die Schnalle lösen kann. Dies ist aber nur gegeben wenn der vorige Schritt beachtet wurde.
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	Um zu kontrollieren ob die Flasche fest sitzt hebt man das Jacket mit der Flasche an. Manche Jackets haben an der Innenseite einen Griff an dem man dies ebenfalls überprüfen kann.
Die Flasche darf sich nicht vom Jacket lösen oder sich bewegen. Ein Netz an der Flasche kann die Gefahr des Verrutschens sehr vermindern.
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	Jetzt geht es ans montieren des Atemreglers.
Dazu stellt man sich hinter das Gerät und nimmt den Atemregler so in die Hand, das sich in der rechten Hand die Schläuche zu der Zweiten Stufe sowie zum Oktopus und in der linken Hand die restlichen Anschlüsse (Finimeter-, Inflator- und ev. Trockentauchanzuganschlußschlauch) befinden. 
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	Die Erste Stufe wird an das Flaschenventil angeschlossen.
Die Staubschutzkappe wird von der Ersten Stufe entfernt und mit einem kurzen Blick kontrolliert ob der O-Ring sich am Regler (DIN-Anschluß) befindet. Jetzt wird die Erste Stufe festgeschraubt. Steht man hinter der Flasche muß man zum festdrehen nach links drehen. (Beim INT-Anschluß befindet sich der O-Ring am Flaschenventil und die Befestigung erfolgt mit einem Bügel.)
Es ist darauf zu achten das das Gewinde nicht verkantet. Ein Festschrauben mit der Hand reicht aus, zusätzliches Werkzeug darf nicht verwendet werden!
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	Der Inflatorschlauch von der Erste Stufe wird durch die Halterung am Jacket durchgeführt. Manche Jackets bieten hier auch eine Art Clipverschluß an, manche haben gar keine Führung. Der Vorteil einer Halterung ist das der Schlauch nicht so weit weg steht und man sich dadurch nicht so leicht unter Wasser verfangen kann. 
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	Der Inflatorschlauch wird angeschlossen. Dazu muß die Kupplung mit 2 Fingern zurückgezogen und über den Anschluß geschoben werden. Die Kupplung muß sicht- und hörbar einrasten. Durch einen leichten Zug am Schlauch kann der feste Sitz kontrolliert werden.
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	Die Flasche wird gegen den Uhrzeigersinn aufgedreht. Die ersten Umdrehungen sollten relativ langsam erfolgen, da sich jetzt der Druck im Regler aufbaut. Anschließend dreht man das Ventil komplett auf und am Ende eine halbe Umdrehung zurück.
Um ev. Verletzungen zu vermeiden während des Aufdrehens nicht den Finimeter in die Hand und zum Gesicht nehmen, da das Überdruckventil des Finimeter im Fehlerfall ansprechen könnte.
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	Ist die Flasche aufgedreht wird am Finimeter der Flaschendruck kontrolliert. Normalerweise befinden sich ca. 200 bar in der Flasche. Die hängt aber davon ab wieviel die jeweilige Tauchbasis eingefüllt hat und auch bei welchen Temperaturen die Flasche gefüllt wurde.
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	Die Luft wird durch riechen überprüft, dazu wird der Luftduschknopf leicht gedrückt. An der Oberfläche ungefährliche Abgase können in der Tiefe zur Gefahr werden, deswegen bei Verdacht auf unreine Luft diese Flasche nicht verwenden.
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	Die Funktion des Atemregles bzw. der 2.Stufe wird durch ein- und ausatmen kontrolliert. Während der Atmung auf den Finimeter achten, dessen Anzeige sich nicht verändern darf. Schwankt die Anzeige mit der Atmung, dann ist die Flasche nicht ganz aufgedreht oder es liegt ein Problem mit der Erste Stufe vor.
Der Luftduschknopf wird durch einen kurzen Druck überprüft.
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	Der Oktopus wird auf dieselbe Weise wie die Zweite Stufe überprüft.
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	Die zur Tarierung notwendigen Knöpfe befinden sich am Ende des Inflatorschlauches am Jacket. Mit dem ersten Knopf wird die Luft stoßweise in das Jacket gelassen. Die Luftzufuhr muß beim Loslassen des Knopfes sofort stoppen. 
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	Der Luftauslaßknopf ist meistens farblich markiert. Ein Druck auf diesen Knopf entleert das Jacket. Meist muß das Jacket an der Oberfläche zusätzlich etwas zusammengedrückt werden um die ganze Luft herauszubekommen. Manche Jackets können auch durch ziehen am Inflatorschlauch und/oder durch zusätzliche Ventile am Jacket entleert werden. 
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	Für den Oktopus ist am Jacket meist eine Halterung vorhanden. Je nach Art der Halterung ist die Befestigung unterschiedlich. 
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	Auch für den Finimeter bzw. die Konsole (Finimeter, Kompass, Tiefenmesser, Computer) ist meist eine Halterung vorgesehen. Diese sorgt dafür das die Instrumente immer griffbereit sind.
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	Wird das Gerät jetzt länger nicht benützt, z.B. um sich anzuziehen oder weil das Boot noch einige Zeit zum Tauchplatz unterwegs ist, ist die Flasche abzudrehen. Dies verhindert das sich die Flasche unbemerkt entleeren kann, z.B. durch einen leichten Druck auf den Luftduschknopf. Außderm sollte man den Atemregler durch einen Druck auf den Luftduschknopf nach dem Abdrehen vom Druck befreien.
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	Das Gerät bitte nie stehen lassen. Am besten ist die Lagerung liegend oder z.B. am Boot an der Reeling festgebunden. Legt man das Gerät auf den Boden, dann nimmt man alle Schläuche und das Jacket in die Hand und kippt das ganze nach hinten.


